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VOM BÜCHERTISCH
Die Redaktion übernimmt für eingegangene Rezensionsexemplare weder eine Besprechangs- noch Rücksend ungsVerpflichtung

August Welti: Der Zuger Landammann Georg Joseph Sidler. 1782—1861. Ein
eidgenossischer Sämann. 292 Seiten. Geh. Fr. 6.— Leinen Fr. 8.— Rotapfel-Verlag, Erlen-
bach-Zürich.

Ein Pionier des schweizerischen Liberalismus, ein Eidgenosse, der im Ringen um den
schweizerischen Bundesstaat auf exponiertem Posten seine ganze Kraft einsetzte, ein
warmherziger Volksmann und ein frommer Christ, so zeichnet Welti den in weitern Kreisen bis
jetzt recht wenig bekannten Zuger Landammann. Als Gesandter seines Heimatkantons an
den eidgenössischen Tagsatzungen hat er es gewagt, dem allgewaltigen Napoleon entgegenzutreten,

als dieser im Jahre 1811 das Tessin besetzte, in den Basierwirren, im Kampf für
die neue Bundesverfassung hat er seinem Lande wichtige Dienste geleistet. Wie ein
politisches Vermächtnis klingt uns heute seine Mahnung: « Ein Volk, das sich selbst verlässt,
sich selbst aufgibt, wird von Gott verlassen. Freiheit, Frömmigkeit, Mannesmut und
Manneskraft erhalten die Schweiz sicherer und zuverlässiger als pergamentne Neutra-

Ein Kampf für Bildung und Freiheit. J. Thomas Scherrs Erlebnisse im Züribiet
1825—1842. Nach Quellen bearbeitet von W. Klinke. Albert-Müller-Verlag in Zürich. In
Leinen geb. Fr. 4.80.

Ein Buch, das seines Lokalkolorites wegen vor allem die Zürcherkolleginnen
interessieren wird. ^ as aber in den dreissiger Jahren in Zürich sich abspielt, der leidenschaftliche

Kampf des jungen Liberalismus um seine Volksschule, sein Seminar, um eine vom
neuen Geiste getragene Universität, ist doch wohl typisch für die ganze Zeit, fürs ganze
Land und weit darüber hinaus. Das Tagebuch des hervorragenden Pädagogen Thomas
Scherr, der seine Wirksamkeit an einer Blindenanstalt beginnt, um dann als erster
zürcherischer Seminardirektor die Lehrerbildungsanstalt in Küsnacht zu leiten, der seinen
segensreichen Einfluss weit im Lande herum geltend macht, bis die reaktionären Mächte
ihn zu Fall bringen, liest sich wie ein spannender, stellenweise an Gotthelf erinnernder
Roman. H. St.

Prof. Dr. med. K. v. Neergaard, Zürich: Die Aufgabe des 20. Jahrhunderts. Das neue
Weltbild der modernen Physik und seine Bedeutung für unsere Zeit und für die kulturelle

Entwicklung der Zukunft. 180 S., kart. Fr. 4.80. E. Rentsch, Verlag, Erlenbach-
Zürich.

Wie einst die Kultur des Mittelalters durch das neue Weltbild von Galilei und
Kopernikus ihren Abschluss fand, so wurde zu Beginn dieses Jahrhunderts die klassische,
im materialistischen Denken befangene Physik abgelöst durch Erkenntnisse, die eine
Umstellung unserer ganzen Denkweise verlangen. Auf Grund der modernen Atomphysik sucht
der Verfasser als Arzt deren Auswirkungen auf die Biologie zu ergründen. Vom lebenden
Organismus führt der Weg zur Deutung des geistigen Geschehens, zur Religion, der
Ordnungsstufe der Werte. Aus dieser erwachsen die Gesetze für die Gemeinschaft, den Staat.
Wie die Schweiz im 19. Jahrhundert durch die Schöpfung des Roten Kreuzes ihre
Notwendigkeit in der europäischen Völkerfamilie bewies, so muss sie diesen Nachweis auch
durch ihre Mitarbeit an den ungeheuer schwierigen Problemen des 20. Jahrhunderts
erbringen, tini nach dem Ausspruch eines Ausländers ihre Aufgabe als « Urzelle Europas »

zu erfüllen. — Wer sich an die gewisse physikalische und philosophische Kenntnisse
erfordernde Schrift wagt, wird aus ihr Anregung und Ermutigung schöpfen. M. P.

lität. H. St.
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